
Strassen als Stadträume 
verstehen, planen, bauen und betreiben. 

Erfahrungen und Ausblick

Carsten Hagedorn, Rupert Wimmer



Planungen der 1950er 
und 1960er Jahre



Verkehrsberuhigung 
seit den 1980er Jahren

• Quartieren

• Altstädten

• Dorfzentren



Koexistenz 
in den 2000er Jahren

• Hauptstrasse



Seit den 2010er Jahren wieder
Forderung nach Trennung

Insbesondere aufgrund Veloförderung



Herausforderungen



Innenentwicklung

• Umverteilung öffentlicher Raum 

zugunsten Aufenthalt, Grün, etc.

• Erhöhte Mobilitätsnachfrage muss 

abgewickelt werden

• Verkehrssystem muss effizienter und 

verträglicher werden



Addition der Nutzungsansprüche

ist im begrenzten Stadtraum nicht möglich und auch nicht zweckmässig



Integraler Strassenraumentwurf

Aufgabe

Zusammenführen der unterschiedlichen, 

teilweise divergierenden Anforderungen in 

einem Gesamtbauwerk, das funktional und 

gestalterisch überzeugt sowie ein gutes 

Kosten-Nutzen-Verhältnis aufweist. 

Berechtigte Anforderungen dürfen nicht 

missachtet werden.

Q: H. Heinz



Wie kommt es zur Umsetzung?

Problem

Konzepte stossen zum Teil auf 

Unverständnis und grossen Widerstand 

(z.B. Reduzierung von Parkfeldern)

Mögliche Umsetzung in diesen Fällen

• Umsetzung aufgrund äusserer Anforderungen

• Temporäre Verkehrsversuche

• Temporäre Verkehrsregime



Niederlande: Tempo 100 am Tag

Umsetzung 2020

Regierung wollte Massnahme nicht;

46% wollten sich nicht Limit halten (2020)

Problem

landesweit zu hohe Stickoxidwerte (in 129 

von 162 Natura-2000-Gebieten Grenzwerte 

für die Ablagerungen überschritten)

Oberste Gericht stoppte 2019 tausende 

Bauvorhaben

Fazit 2023

60% für Reduzierung auf 90 km/h

Tausende Häuser wurden gebaut



Zürich: Bundesgericht stoppt Bau wegen Lärm



Zug: Vom Versuch zur Einführung Tempo 30



Paris: Von Paris Plage zum autofreien Seine-Ufer

Paris Plage 2016



Zürich: «Brings uf d’Strass!»



Bozen: Schulstrassen

Durchfahrtsverbot privater Autos für 15 Minuten vor 

Schulbeginn und 15 Minuten nach Schulschluss



Birsfelden: Temporäre Sperrungen



Changemanagement



Integraler Strassenraumentwurf

Grundsätze

• Interdisziplinäre Zusammenarbeit leben

• Verkehr als dynamisches System 

verstehen

• Spezifische Lösungen aus dem Ort 

entwickeln

• An Wirkung statt an Massnahmen / 

Normen orientieren

• Innovation / Neues fördern

• Lernende Organisation etablieren



Integraler Strassenraumentwurf

Planungsprozess

• Bestandsaufnahme / Analyse

• Randbedingungen und Ziele

• Variantenentwicklung

• Wirkungsanalyse

• Variantenbeurteilung

• Bestvarianten

• Wirkungskontrolle



Integraler Strassenraumentwurf

Rollenverständnis Planerin / Ingenieurin

• Fachperson / Expertin

• Projektmanagement

• Führsprecherin

• Mediation

• Kommunikation

• …



Schlussfolgerungen

Horizontale Zusammenarbeit

• Abstimmung Siedlung, Freiraum 

und Verkehr

• Interdisziplinarität ist Gebot der 

Stunde

• Planung in funktionalen Räumen

• Unterstützung durch 

Entscheidungsträger



Schlussfolgerungen

Vertikale Zusammenarbeit

• Strategien umsetzungsorientiert 

formulieren

• Übersetzung Strategien mit Konzepten 

auf Quartier- und Korridoreben

• Projekte aus Strategien herleiten

• Verankerung in Organisation 

Strategien / Richtplanung
funktionale Räume

Konzepte
Quartier- und Korridorebene

Strassenbauprojekte
planerische Festlegung Perimeter



Schlussfolgerungen

Konsequente Umsetzung der Strategie

• Nahmobilität fördern (Stadt der kurzen 

Wege)

• Verlagerung auf Umweltverbund

• Verlangsamung und Verstetigung des 

Verkehrs

• In Konzepten, Planungen und 

Projekten

S
u
ff
iz

ie
n
z

E
ff
iz

ie
n
z

V
e
rt

rä
g
lic

h
k
e
it

Attraktive Stadträume

Stadtverträgliche Mobilität



Schlussfolgerungen

Angebotsorientierte Planung

• Umverteilung Stadtraum zugunsten 

Aufenthalt, Stadtgrün sowie Umweltverbund

• Ausbau Fuss-, Velo- und öffentlicher 

Verkehr (Verbündete)

• Verkehr als dynamisches System verstehen

• Verkehrslenkung und -management



Schlussfolgerungen

Strassenbauprojekte

Projekte mit verkürztem 

Terminplan

Expressprojekte / Pilote

Triplestrategie



Schlussfolgerungen

Situationsgerechte Lösungen

• Lösungen aus dem Ort heraus entwickeln

• Situativer Umgang mit Normen / Standards

• Orientierung an Wirkung statt an 

Massnahme

• Konsensbereitschaft aller Beteiligten

• Neues wagen



Besten Dank


